
Mittwoch, 28. Juni 2017, 18.30 Uhr
Festung Ehrenbreitstein 

in 56077 Koblenz

Ve r a n s t a l t e t  v o n :

Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz
www.politische-bildung-rlp.de

I n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t :

I n f o r m a t i o n e n  b e i :

Rainer Ullrich, Andrea Barth-Schimbold  
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

Tel.: 0 61 31 / 16 29 77 - 78 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80 
E-Mail: rainer.ullrich@politische-bildung-rlp.de 
E-Mail: barth.schimbold@politische-bildung-rlp.de 
Internet: www.politische-bildung-rlp.de

A n m e l d u n g  u n t e r :

E-Mail: anmeldung@politische-bildung-rlp.de 
Fax: 0 61 31 / 16 29 80 
oder online: www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen.html

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Cantina in der Rheinbastion Festung Ehrenbreitstein,  
56077 Koblenz

W e g b e s c h r e i b u n g :

Mit dem Bus:  
Linie 8/9/10 bis Haltestelle Ehrenbreitstein Bahnhof, ab da Fußweg, 
ca. 20 Min. oder Linie 9/10 bis Haltestelle Festungsaufzug/DJH, ab da 
Schrägaufzug (kostenpflichtig).

Mit dem PKW:  
Von der B42 kommend biegen Sie links (aus Richtung Vallendar) bzw. 
rechts (aus Richtung Lahnstein) ab in die Charlottenstraße (dem 
Schild Richtung Niederberg folgen). Diese Straße fahren Sie ca. sieben 
Kilometer. Kurz vor dem Fußgängerübergang links abbiegen in die 
Friesenstraße (ab hier ist der Weg zur Festung ausgeschildert), bis 
Parkgelände der Festung.

Vom Westerwald kommend biegen Sie rechts Richtung Urbar ab (die 
Festung ist ausgeschildert) und fahren dieser Straße, der Hauptstraße, 
nach, bis Sie auf dem Parkgelände der Festung stehen.
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E I N L A D U N GE I N L A D U N G

Forum Friedens- und 
Sicherheitspolitik

Friedensgutachten 2017 -  
Zerfall der  

kooperativen Weltordnung?
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Z u  d e n  P e r s o n e n :  

Dr. Bruno Schoch  
ist Senior Researcher beim 
Leibniz-Institut Hessische Stif-
tung Friedens- und Konfliktfor-
schung (HSFK). Er hat Philoso-
phie und Geschichte in Basel 
und Frankfurt studiert und an-
schließend promoviert. 1978 
wurde er wissenschaftlicher  
Mitarbeiter an der HSFK und 
war von 1995 bis 2014 Heraus-
geber des Friedensgutachtens. Dr. Bruno Schoch hatte u.a. 
eine Vertretungsprofessur am Fachbereich Gesellschafts-
wissenschaften der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. und Lehraufträge an den Universitäten in 
Frankfurt, Darmstadt, Gießen und Innsbruck. 2016 publi-
zierte er zusammen mit Thorsten Gromes und Bernhard 
Moltmann die Studie „Die Überwindung der Gewalt, De-
mokratisierung von außen in Nachbürgerkriegsgesell-
schaften“. Im Jahr 2017 - wie zuvor 2016  - ist er erneut 
Mitherausgeber des Friedensgutachtens für die HSFK. 

P RO G R A M MZ U R  V E R A N S TA LT U N G

Die Ansätze für eine kooperative Weltordnung erodieren. Globale 
Ungleichheit nimmt zu. Doch weder über internationale Vereinba-
rungen noch durch ein militärisches Eingreifen scheinen Auswege 
aus den kriegerischen Auseinandersetzungen und Lösungen zur 
Beendigung von weltweiten Menschenrechtsverletzungen derzeit 
realisierbar. Unterdrückung, schwere Verbrechen und Menschen-
rechtsverletzungen in Syrien halten an. Militärisch ist Russland in 
den Konflikt in der Ostukraine involviert und unterstützt zudem 
das Assad-Regime in Syrien. Die USA demonstrieren mit Donald 
Trump militärische Stärke und gleichzeitig außenpolitische Unsi-
cherheit. Der IS ist weiterhin nicht besiegt. Wie lassen sich in Zu-
kunft Gewaltkonflikte bändigen? Welche Strategien und globalen 
Instrumente taugen, um Gewaltexzesse zu verhindern und frie-
densförderliches Handeln auf den Weg zu bringen?

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus verschiedenen 
Disziplinen untersuchen im Friedensgutachten die internatio-
nalen Konflikte aus friedensstrategischer Perspektive. Die Stel-
lungnahme der Herausgeberinnen und Herausgeber zieht Bilanz, 
pointiert die Ergebnisse und formuliert Empfehlungen für die Frie-
dens- und Sicherheitspolitik in Deutschland und Europa. Das Frie-
densgutachten 2017 wird im Auftrag der fünf großen deutschen 
Friedensforschungsinstitute von Corinna Hauswedell, Andreas 
Heinemann-Grüder, Jochen Hippler, Margret Johannsen und Bruno 
Schoch herausgegeben.

Seit Begründung des „Forums Friedens- und Sicherheitspoli-
tik“ wird das aktuelle Friedensgutachten auf der Festung Ehren-
breitstein in Koblenz präsentiert, so auch in diesem Jahr. Zu der 
Vorstellung des Friedensgutachtens 2017 laden wir Sie herzlich 
ein. Im Anschluss an die Vorträge besteht die Möglichkeit zur Dis-
kussion. 

Die Veranstaltung und der Zugang zur Festungsanlage Ehren-
breitstein in Koblenz sind für die Veranstaltungsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer kostenfrei. 

Wir freuen uns über Ihr Kommen.

18.30 Uhr Begrüßung und Einführung
 Rainer Ullrich
 Landeszentrale für politische Bildung  
 Rheinland-Pfalz

 Grußwort
 Dr. Sascha Werthes
 Friedensakademie Rheinland-Pfalz - Akademie für  
 Krisenprävention und Zivile Konfliktbearbeitung

 Vortrag
 Friedensgutachten 2017 - 
 Zerfall der kooperativen Weltordnung?

 Dr. Bruno Schoch 
 Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens-  
 und Konfliktforschung (HSFK)

 Diskussion

 Schlusswort
 Dr. Angela Kaiser-Lahme
 Direktion Burgen, Schlösser, Altertümer

20.30 Uhr Ausklang bei Wasser, Wein und Brezeln

Rainer Ullrich  
Referatsleiter

Dr. Angela Kaiser-Lahme 
Direktorin

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Burgen Schlösser Altertümer 
Generaldirektion Kulturelles Erbe

Rheinland-Pfalz

Dr. Sascha Werthes  
ist Geschäftsführer der Frie- 
densakademie Rheinland-Pfalz.  
Nach dem Studium der Poli-
tikwissenschaft, Soziologie 
und Psychologie hat er am 
Zentrum für Konfliktfor-
schung in Marburg promo-
viert und war u.a. wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) und der Goe-
the-Universität Frankfurt. Zu seinen Forschungsschwer-
punkten gehören u.a. das Krisen- und Konfliktmanagement 
internationaler Organisationen, die Theorie und Praxis 
menschlicher Sicherheit, Gewaltstrukturen im Zeitalter 
der Globalisierung. Als „besondere wissenschaftliche Ein-
richtung“ der Universität Koblenz-Landau forscht die Frie-
densakademie u.a. zu präventiven und zivilen Strategien 
des Konflikt- und Krisenmanagements und erarbeitet Qua-
lifizierungsangebote zur Kompetenzvermittlung in der 
Friedensarbeit.


